
Sonderpädagogisches Konzept Kanton Zürich, Kick-off Veranstaltung des Volksschulamtes 
vom 7.12.09 
 
Die Umsetzung des Konzeptes hat sich verzögert und ist auf Beginn 2012 geplant. Ca. 650 Partner, 
darunter auch der zbl, sind eingeladene Vernehmlassungspartner. Wir machen darauf aufmerksam, 
dass auch interessierte Einzelpersonen Stellung beziehen können. 
Korrigiert wurde die Aussage des im Tagesanzeiger veröffentlichten Artikels vom 25. November 09 mit 
dem Titel „500 Plätze an Sonderschulen sollen wegfallen“. Diese 500 Platzierungen sollen dahinge-
hend überprüft werden, ob sie in jedem Fall zwingend notwendig sind. Umgerechnet auf alle Schul-
häuser im Kanton Zürich wäre dies 1 Kind pro Schulhaus, welches integriert werden könnte (allerdings 
muss dazu kritisch angemerkt werden, dass dies eine statistische Aussage ist, welche nicht die Reali-
tät in der jeweiligen Gemeinde wiedergibt). Durch die Integration dieser Schüler könnten Transport-
kosten eingespart werden und die Ressourcen für die externe Schulung integrativ eingesetzt werden. 
Die Schulen haben bezüglich Weg und Tempo der Umsetzung jedoch laut Urs Meier eine grosse Ent-
scheidungsfreiheit und können, wenn sie dies möchten, auch „weitermachen wie bisher“. 
Die Gemeinden dürfen künftig auf eigene Kosten zusätzlich Geld für die sonderpädagogische Schu-
lung ihrer Kinder einsetzen. Durch die Umlagerung von 19 Millionen vom Sonderschulbereich in den 
Regelschulbereich können die Gemeinden mehr heilpädagogisches Personal anstellen oder ihre 
Klassen verkleinern. Neu sollen auch „Klassenassistenzen“ offiziell möglich sein. 
 
Bedauert wird auch vom Volksschulamt die geplante kurz- bis mittelfristige Einsparung von 17 
Millionen Franken. Dieser Punkt wird unserer Meinung nach zu Recht vom VPOD kritisiert: «Die 
Kürzungen sind Gift für diese Reform.» 
 
Der  Kanton Zürich hat aktuell 3460 Sonderschüler. Dies kostet den Kanton Zürich 130 Millionen 
Franken. Der Kanton möchte deshalb auch den Einsatz der Gelder kontrollieren. Geschaffen wird eine 
Fachstelle für verstärkte Massnahmen, welche auch beratende Funktion haben soll. 
 
Neu wird unterschieden zwischen  
• „Sonderschulen mit kantonalem Versorgungsauftrag“ für das hoch spezialisierte Angebot (z.B. 

geistige Behinderung, Hör- Sehbehinderung, Körperbehinderung; Zuweisung über die Durchfüh-
rung eines Standardisierten Abklärungsverfahrens durch eine anerkannte Abklärungsstelle, wel-
che die Anträge vertieft prüft und evtl. interveniert) und 

• „Sonderschulen für die ergänzende kommunale Versorgung“ (z.B. Sprachheilschulen; Zuweisung 
durch das Standortgespräch; Zuweisungen werden einmal jährlich an die Fachstelle gemeldet). 

 
Die Obergrenze für kommunal erweiterte Ressourcen wird wie folgt berechnet: 
IF-Minimalangebot x Erweiterungsfaktor 2.0x durchschnittlicher Brutto-Lohnbetrag von CHF 140'000. 
 
Dabei nimmt der kantonalisierte Schulpsychologische Dienst eine zentrale Stellung ein. 
Für Kleinstgemeinden und Standortgemeinden sollen spezielle Regelungen möglich sein (finanzielle 
Beiträge des Kantons), vgl. Konzept S. 33/55). 
 
Positiv ist aus logopädischer Sicht, dass der Kanton Zürich das Angebot im Vor- und Nachschulbe-
reich klar regelt und dass jede Schule durch VZE-ergänzende kommunale Ressourcen den Förder-
bedarf einzelner Klassen oder einzelner Schüler und Schülerinnen vor Ort möglichst gut planen 
kann. Möglich ist also auch eine stark intensivierte Therapie beim Vorliegen einer gravierenden 
Sprachentwicklungsstörung eines Kindes, das nicht in der Sprachheilschule betreut werden kann/ soll. 
 
Susanne Schmolke, 13.12.2009 
 
Link Volksschulamt „Sonderpädagogische Themen“ http://www.vsa.zh.ch/internet/bi/vsa/de/Schulbetrieb/Sonderpaeda.html 
 
Tagesanzeigerartikel zum Thema: 
 
http://www.tagesanzeiger.ch/zuerich/region/500-Plaetze-an-Sonderschulen-sollen-wegfallen/story/14867327 
 
http://www.tagesanzeiger.ch/zuerich/gemeinde/Integration-ist-keine-Sparvariante/story/20950212 
 
NZZ Artikel: http://www.nzz.ch/nachrichten/zuerich/integration_sonderschueler_1.4059875.html 
 
http://www.nzz.ch/nachrichten/startseite/akt_gegen_die_menschenwuerde_1.3899111.html 
 
http://www.nzz.ch/nachrichten/schweiz/viel_mehr_geistig_behinderte_kinder_1.3780056.html 



 
 
 


